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Die Abweisung der neuen feind¬
lichen Angriffe.

W. T .-B. Großes Hauptauartier , 10. Sept . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem
und nordöstlich von Dpern  blieben kleine Grabenstücke in
seiner Hand.
i Beiderseits der Straße Peronne - Cambrai  setzte
der Engländer seine Angriffe fort . Der Hauptstoß richtete
sich gegen Gouzeaurourt und Ep ehv.  Der Feind
wurde nbgewiesen.  Auch am Abend aus dem Wald von
Havrincourt  und südlich der Straße Peronne-
Cambrai  erneut hervorbrcchende Angriffe des Gegners
scheiterten . Teilkämpfe  im Nolnonwald (östlich
von Bermant ) und an der Straße Ham-St . Quentin . Un¬
sere in vorletzter Nacht vom Crozatkanal  zurückgcnom-
menen Bortruppen hatten gestern westlich der Linie Essigny-
Bandeuil nur mit schwachen feindlichen Erkundungsabteilun-
gen Fühlung . Teilkampfe  südlich der Oise, Artillerie¬
tätigkeit nördlich der Ailette. Zwischen Ailette  und
A i S n e nahm der Artilleriekampf gegen Mittag wieder große
Stärke an. H e f t i g e bis zum Abend mehrfach wiederholte
Angriffe scheiterten.  Brandenburgische Grenadiere
zeichneten sich bei ihrer Abwehr besonders aus.

Zwischen AiSne  und Be Sie  wiesen wir Vorstöße der
Franzosen ab. Eigene erfolgreiche Unternehmungen östlich
von Reims , südwestlich von Parroy (an der lothringischen
Front ) und am Toller.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Admiralstabsmeldung.
Torpedotreffer auf einen englrschcn Kreuzer.

W. T.-B. Berlin, 9. Sept . (Amtlich.) Unsere B-Doote
versenkten im Sperrgebiet des Mittelmeeres

17 600 Bruttoregistertonnen
HandelsschifsSraum, darunter den beladenen englischen
Munitionstranspvrtdampfer „Marie Suzanne"
(3106 Druttoregistertonnen ) im Agäischen Meer , den f r a n -
zösischen Truppentransportdampfer „Pampa"
(4471 Bruttoregistertonnen ), aus der Reise von Marseille nach
dcm Agäischen Meer , und den französischen Po st Kämpfer
„Blakan " (1709 Bruttoregiftertonnen ), auf dem Wege von
Frankreich nach Korsika. Mit diesem gingen nach einer feind¬
lichen ZeitungSmeldung 500 Soldaten  unter . Ein deut¬
sches U-Boot drang in den durch Sperren geschützten Hafen
Etavros (ägäifch) ein und erzielte einen Tvrpedotreffer auf
einen englischen Kreuzer  der „Juno "-Klasse (5700
Tonnen ). Trotz heftigster Gegenwehr gelang es dem U-Boot
unversehrt den Hasen wieder zu verlassen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eme Erklärung der Sowjetregierung
zum Ententeputsch.

"W.  T .-B. Moskau, 9. Sept . Die „Jswestija " veröffent¬
licht folgende Erklärung , die T schi t sche r i n auf die Nore
der französischen und englischen Regierung abgab : In der¬
selben Zeit , wo die Regierung der russischen Räterepublik
durch die Vermittlung von Vertretern der neutralen Mächte
die Verhandlungen mit den Regierungen Englands und
Frankreichs führte Wer den Austausch von diplomatischen
Vertretern und Militär - und Zivilpersonen überhaupt , erwies
es sich, daß die diplomatischen und militärischen
Vertreter Englands und Frankreichs ihr Amt
zur Organis lerung von Verschwörungen auf dem
Territorium  der Räterepublik benutzten, welche bezweck¬
ten , sich des Rats der Volkskommissare  durch Be¬
stechung und Agitation unter den Truppenteilen zu bemächti¬
gen und Brücken, Lebensmittelniederlagen und Züge zu
sprengen.  Die Daten , welche der Regierung zur Ver¬
fügung stehen und die teilweise schon in den Mitteilungen
der außerordentlichen Kommission der Kommissare der Nord¬
kommune veröffentlicht worden sind, stellen mit Sicherheit
die Taffache fest, daß die Fäden der Verschwörung in den
Händen des Chefs der englischen Mission Lvck-
hardt  und seiner Agenten zusammenlausen . Gleicherweise
wurde festgestellt, daß das Gebäude der englischen
Gesandtschaft  in Petersburg tatsächlich zum Quar¬
tier der Verschwörer  gemacht wurde . Unter diesen Um¬
ständen ist die Sowsetregierung , die von dem aufrichtigen
Wunsch beseelt ist, im vollen Maße die diplomatische Unantast¬
barkeit zu regeln , der Möglichkeit beraubt , Personen , welche
nach Rußland als diplomatische und militärische Vertreter
kommen und sich tatsächlich in die Lage von Verschwö¬
rern  gegen die Regierung unseres Landes stellten, Altions-
sreiheit zu gewähren . Wenn die englischen und fran¬
zösischen  Truppen auf dem Territorium der Räte¬
republik zur Unterstützung offener Aufstände
gegen die Rätegewalt  vorrücken und die diplomatischen
Vertreter dieser Mächte innerhalb Rußlands Organisationen
zur Staats Umwälzung  schaffen , so ist die Regierung
der Räterepublik genötigt , was es auch kosten möge, Maß¬
nahmen zum Selbstschutz  zu ergreifen . Alle internierten
Vertreter der englischen und französischen Bourgeoisie,
worunter sich kein Arbeiter befindet, werden unverzüglich
ffeigelassen, sobald die russischen Bürger in Eng¬
land  und Frankreich und im Okkupationsrayon  der
verbündeten Truppen und Tschecho - Slowaken  nicht
mehr Repressalien und Verfolgungen ausgesetzt sein werden.
Die englischen und französischen Bürger werden die Möglich¬
keit erhalten , sofort das Territorium Rußlands zu verlassen.

sobald  die russffchen Bürger in England und Frankreich
diese Möglichkeit erhalten . Die französischen Militärs werden
diese Möglichkeit erhalten , wenn die russischen Sol¬
daten  unter Teilnahme des Internationalen russischen
Roten Kreuzes aus Frankreich zurückgeschafft sein werden.
Die diplomatischen Vertreter der einen und anderen Parte ' ,
darunter auch das Haupt  der Verschwörer L o ckh a r d t,
werden gleichzeitig die Möglichkeit der Rückkehr in die Heimat
eichalten. Bereits nachdem die Regierung der Räterepublik
die oben erwähnten Beschlüsse angenommen hat , erhielten wir
von der englischen Regierung die Radiomitteilung über die
Verhaftung von Litwinow  mit seinem Personal . Die¬
ser Umstand dient uns als neuer Beweis für die Richtigkeit
unserer Handlungen und zur vollen Begründung unserer Be¬
fürchtungen , als wir uns weigerten , die Ausreise Lockhardts
und seiner Mitarbeiter aus Rußland vor der Abreise L̂it-
winows aus England zuzulaffen. Sowohl in diesem englischen
Radio als auch in einer gleichzeitig erhalten Radio-
erkläriing der ffanzösischen Regierung drohen diese Regierun¬
gen im Falle der weiteren Jnhasthaltung der englischen und
französischen Bürger mit individuellen Repressalien
gegen alle hervorragenden Bolschewiki,  welche ihnen in
die Hände fallen . Dieser Umstand ist für uns nichts Neues,
da auch jetzt schon Repressalien solcher Art in dem Okku¬
pationsrayon der Ententemächte geschehen. Wir verbleiben
bei unserem früheren Antrag , von Repressalien in dem Falle
abzuscben, daß solche seitens der Ententemächte aufhören , wie
wir darüber oftmals Erklärungen abgegeben haben . Ich
wiederhole, daß die von uns unternommenen Vorsichtsmaß¬
nahmen ausschließlich für die englische und französische
Bourgeoisie Geltung haben und daß wir keinen Ar¬
beiter  anrühren.

Eine öffentliche Anklage der Bottskommifsare
gegen England.

8 . Stockholm, 10. Sept . (Erg. Drahtbericht , zb.)
Die russischen Volkskommissare teilen m einem Aufruf
an die zivilisierte Welt mit , daß offizielle englische Re¬
gierungsvertreter die Sprengung  der Eisenbahn¬
brücke bei Jwenki und Tscherepovar planten , um
Moskau von den Getreidezentren im Permec Gouverne¬
ment abzuschneiden. Weiter bereiteten die Engländer
Attentate  auf militärisch wichtige Fabriken  vor.
Agenten Englands sagten ferner aus , daß die Spren¬
gung der Eisenbahnbrücke über die Newa, welche die
Verbindung Rußlands mit Finnland herstellt, geplant
sei.

Ein Konzentrationslager von 5000 Bürgen.
W . T.-B. Petersburg , 7. Sept . Nach einer Meldung

des Blattes „Norako-Munc " wurde bei Tegry eine 600
Engländer und Franzosen starke Abteilung von den
Russen vernichtend  geschlagen . 8 Maschinen»
gewebre, 50 Wagen Munition wurden erbeutet.

Die „Rote Zeitung " dringt eine Meldung , wonach
in Nishni -Nowgorod ein Konzentrationslager für 5000
Personen eingerichtet wird , die als Bürgen für
weiß gar distische Aufstände  dienen sollen.
Nach derselben Zeitung führen die Engländer im
Murmangebiet die Zwangsmobilisation aller Männer
im Alter von 18 bis 40 fahren durch.
Eine weitere Stimme russischer Befriedigung über die neue»

Vertrüge mit uuS.
Vf.  T .-B. Moskau, 9. Sept . Die „Netschernija Jswestija"

schreibt in einem Leitartikel zu den Zusatzverträgen : Durch
den neuen Vertrag mit Deutschland erhalten wir s e h r w i ch-
lige Konzessionen.  Wir haben ein Territorium zu¬
rückerhalten. welches vielmal größer ist als Elsaß -Lothringen.
Unter äußerst günstigen Bedingungen lösen wir alle unsere
Geldverpflichtungen ein. Der Vertrag annulliert  unsere
Anleihen  und befreit uns van der Zahlung irgendwelcher
Verluste, welche die deutschen Reichsanyehörigen während des
Krieges und der Revolution erlitten haben. Für alles dieses
zahlen wir nur 5 Milliarden Mark, eine kleine Summe
gegenüber unserem Jahresbudqe : van 1500 Milliarden . Fünf
Milliarden sind keineswegs eine Kontribution , sondern bloß
eine Auslösung der deutschen Jndustrieunternehmungen und
unserer Anleihen >m einem vorteilhaften Preise . Durch den
Vertrag wird der Weg zu einem Warenaustausch zwischen
beiden Staaten geöffnet. Außerdem öffnet ec uns den Weg
zum Baltischen Meer . Die Schwarzmeerflotte  wird
zurückerstattet und zwischen Rußland und der Ukraine geteilt.
Deutschland verpflichtet sich, keinerlei separatistische Bestrebun¬
gen in Rußland zuzulaffen und von sogenannten î Ibstbe-
stimmungen abzusehen. Die deutsche Offensive nach Osten
ist zu Ende. Wir erhalten Getreide , Kohlen und Naphtha.
Wir bekommen die Hände frei zum Kampfe mit den Eng.
ländern . Tschechen und Japanern.  Unsere Wirt-
schastspolitik erhält Bewegungsfreibeit . Der neue Vertrag
zeigt, daß der Augenblick der größten Schwäche der Revolution
vorüber ist.

*

Ein sächsischer Prinz auf einer Finnlandsreise.
Vf.  T .-B. Stockholm, 9. Sevt „Svenska Dagbladet " wird

aus Helsingsors gemeldet: Prinz Ernst Heinrich von
Sachsen,  der gegenwärtig Finnland besucht, hat sich auf
eine Rundreise begeben und u. a. die großen Fabrikanlagen
in Khmmene und Wiborg besucht. Au beiden Stellen wur¬
den dem Prinzen warme Ovanonen dacgeöracht. Später
wurde er in Helsingsors von der Regierung zu einer Fahrt
in den Schären mit dem Dampfer „Elaekaekoe" der Lotsen-
behürde eingeladen. Bei dieser Gelegenheit traten der Staats¬
minister Senator Pajikivi , der Kultusminister , der Militäc-

chef und der Generaldirektor der Seefahrtsbehörde als Gast¬
geber auf . Der Prinz hat seine Bewunderung für das Land
und dessen hohe Kultur ausgesvrochen sowie das nahe Band,
das es mit Deutschland vereine, berührt.

Eine neue Krise in Irland bevorstehend.
Br . Rotterdam , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.)

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London:
Nach einem Bericht des Berichterstatters der „Daily
News " steht in Irland eine neue Krise bevor. Der
eifrige Feldzug für den freiwilligen Militärdienst ist
mit einem vollständigen Mißerfolg zu Ende gegangen.
Wenn die Regierung daher ihr Versprechen einlösen
will, muß sie im Oktober das Dienstpflichtgesetzdurch-
führen , bevor sie aber daran denken kann, müßte sie
jedenfalls mit Ulster den Anfang machen. Der Staats¬
sekretär für Irland hat , als die Nationalisten ihn tm
Unterhaus dazu herausforderten , seinerzeit versprochen,
dies zu tun und das sei selbstverständlich. Aber eme
andere Schwierigkeit in Irland sei bischer gewesen, daß
die Regierung in Dublin so parteiisch für Ulster und
nicht zu bewegen gewesen, gegen Ulster vorzugehen. Der
Staatssekretär führt einen harten Kampf gegen seine
eigenen Beamten . _

Der Kabinettswechsel in Holland.
Vf.  T .-B. Amsterdam, 10. Sept . (Drahtbericht .) Die

Niederländische Telegrapheu -Ageutur meldet aus dem Haag,
laß der ..Staatscourant " ooni gestrigen Abeno bereits die
Ernennung des neuen Kabinetts veröffentlicht. Dem zurück-
getretenen Kabinett wurde von der Königin für die wichtigen
Dienste, die es unter Schwierigkeiten und außerordentlichen
Umständen dem Lande leistete. Dank und Anerkennung aus-
gesprochen. _ _

Kabinettsrvechselin Chile.
Br . Lugano , 10. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.)

„Agencia Americana " meldet aus Santiago de Chile
unter dem 6. September : Das ganze Ministerium
habe seine Entlassung eingereicht um dem Präsidenten
der Republik Freiheit zu geben, ein Kabinett zu bilden,
mit der Beteiligung von Mitgliedern der demokra¬
tischen Partei,  die bei den letzten Wahlen die
Mehrheit erlangten . Bon der Bildung der neuen Re-
gierung erwartet man wichtige Folgen  in bezug
auf die internationale Politik  des Landes.

Der Besuch deutscher Pressevertreter in Wien.
\y T -B. Wie", 10. Sept (Drahtbericht.) Die „Wiener All-

gemeine Zeitung" widmet den reichsseutschen Pressevertreterneinen
Begrüßunxfartikcl, wrrin auSgesichrt wird, daß in dem Besuch das
schone Verhältnis der Gegenseitigkeit  zutage tritt , die m
vier Jc-brcn die Prelle des Deutschen Reiches und unser: Monarchie
um ein gioßes und biheies Ziel vereinigt. Es war nicht zum ge-
ringstcn die Tat der bcidcrseitigen Presse, welche die Beziehungen
der benachbarten Volker hegte und pflegte. Sie werden bei jedem
Schritt in unserer Siadt fühlen, daß wir den gleichen Atemw a h r c r
Treue und echter Zuversicht  hegen, daß der Gruß, der
ihnen entgegenballt, die Gewißheit des guten Ausganges
aus aller Bcrlvickluue und' der Not der letzten Jahre ist.

Die neuen Krisengerüchte.
Eine offiziöse Mahnung.

Die „Köln. Ztg ." schreibt: Da haben wir denn wie-
der einmal , und zwar diesmal aus dem Auslande her¬
übergeleitet , das Spiel der Gerüchte, zu allen Zeiten
beliebt, aber heute wahrlich ein h ö ch st bedenk¬
liches Spiel.  Man fragt sich vergebens, ob deutsche
Politiker jetzt, da der Übermut des Verbandes
keine Grenzen mehr kennt, verantworten können, die
Voraussetzung zu wecken, als ob wir uns einer neuen
Krisis näherten . Tatsächlich liegen für eine solche
keinerlei  Anzeichen vor. Die geschickte parlamen¬
tarische Hand des Grafen Hertling hat sich wirklichen
Schwierigkeiten gegenüber so bewährt , daß man diese
Fähigkeit des Kanzlers gerade heute nicht unterschätzen
solle. Es unterliegt auch keinem Zweifel, daß der Kanz¬
ler auch dem Auslande gegenüber ein Ansehen besitzt,
daß es unmöglich sein sollte und sein wird, auf dem
Wege der Stimmungsmache diese Stellung zu erschüt¬
tern . Worauf es aber vor allem ankommt, ist, daß es
ein politischer Unfug  ist , in der gegenwärtigen
Zeit mit dem Gedanken einer Regierungskrise zu
spielen. Wir haben wirklich Wichtigeres zu tun . als die
Gegensätze, die Graf Hertling mit seiner reifen Er-
fahrung und Geschicklichkeit zu überbrücken weiß, aufzu¬
reißen . Einigkeit , politische Disziplin,
Zurück st ellung der Gegensätze , das ist die
Losung des Tages,  und diejenigen, die Krisen¬
gerüchte auch nur weiterreichen, verstoßen aufs schwerste
dagegen.

Der Kaiser bei Krupp.
Vf.  T.-B. Essen, 10 Sept . (Drahtbericht .) Der Kaiser

traf gestern nachmittag 2,15 Uhr mit Gefolge zum Besuch aus
Hügel ein . wo er von Herrn und Frau Krupv von Bohlen und
Halbach empfangen wurde. Im Gefolge des Kaisers be¬
fanden sich auch der Kriegsminister , General der Artiller «;
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v. Stein , General der Infanterie v. Gail,  der stellver¬
tretende General des 7. Armeekorps, und der Oberpräsident
Wroote.  Der Kaiser fuhr hierauf in Begleitung von
Herrn und Frau Krupp von Bohlen und Halbach zur Besich¬
tigung der Gußstahlfabrik.  Hier wurden im Haupt¬
verwaltungsgebäude an Hand von Karten und Plänen zu-
ruichst von Herrn von Bohlen einführende Erläuterungen
gegeben, sodann wurde eine ganze Reihe von Werkstätten
besucht, wobei die zuständigen Direktoren dem Kaiser als
Führer dienten . Der Kaiser, der wiederholt fern lebhaftes
Interesse an dem, was er sah, kundaab, besuchte im einzelnen
die mechanische Werkstatt, die Lafettenwerkstatt d,e Brenn-
zhlinderwerkstatt , die Kcmonenwerkstatt 3, die Brennzplrnder-
Werkstatt 2, die Lafettenwerkstatt 7 und 8, die Kanonenwerk-
statt 5 und 4 und die Zünderwerkstatt . Mehrfach nahm der
Kaiser Gelegenheit, mit den Arbeitern sich eingehend zu
unterhalten . Um 6,20 Uhr erfolgte die Rückfahrt.

Der Kaiser an den Kyffhauserbnnd.
W . T.-B. Berlin , 9. Sept . Auf das Huldigungs¬

telegramm des Kyffhäuser-Bundes der deutschen Landes-
kriegerverbände gelegentlich ferner dre»iahrrgen Tagu g
auf dem Kyffhäuser an den Karser rst nachfolgende Ant-

wort erfolgt : Wilhelmshöhe. 8. Sept . 1918.
Generalleutnant z. D. v. Winneberger , Kyffhäuser.
Ich ersuche Sie , den versammelten Vertretern des

Kyffhäuser-Bundes der deutschen Landeskriegerverbande
für den erneuten Trxuschwur mernen kaiserlichen Dank
und Gruß zu übermitteln . Ich brn fest davon durch¬
drungen , daß die Glieder der deutschen Krregervererne.
ein jeder Mann an seinem Platz, ihre ganze Kraft und
Persönlichkeit einsetzen werden, um dre Herrnat-
f x d  t zu stufen,  gleich unseren ruhmgekronren
Kameraden im Felde , die sich in ihrem Sregeswrlleni und
ihrer Standhaftigkeit durch dre Übermacht Ed Vertvcrf-
üchen Kampfesmittel der Femde rn den Wechielfallen
des Krieges nicht irre machen lassen. Der mrlrtarr-
schen und sittlichen Kraft und ernmutrgen
Entschlossenheit  des deutschen Volkes mutz und
wird es mit Gottes Hilfe gelingen, den rmmer
.ffener zutage  tretenden Dernrchtungswrl.
len  der aus allen Erdteilen gegen uns ansturmenden
Feinde zu brechen und die Freiheit des teuren
V a t e r l a n d e s für alle Zukunft sicher zu stellen. Mrt
besonderer Freud ; begrüße ich es, daß auch dre Krreger-
vereinsorganisationen durch dre F u r s o r ge für
Kriegshinterbliebene , Kriegsbeschädigte und bedürftige
Kriegsteilnehmer tatkräftig dazu beitragen werden, den
unseren todesmuttgen und opferfreudigen Helden ge-
bührenden unauslöschlichen Dank des gesamten Vater¬
landes abzutragen . Wilhelm  I . K.

Die deutsch-schweizerischen Beziehungen.
Br . Bern , 10. Sept . (Erg. Drahtbericht , zb.) , Wie

der »Bund " schreibt, hat Deutschland der Schwerz rn
der abgelarrfenen Woche wieder einen Beweis freund-
schaftlrcher Gesinnung  gegeben durch dre Be-
willigung für die Ausfuhr von 300 Tonnen Feldbahn-
geleise auS Derftfchland sowie durch dre förmliche Zu-
ftibetunfl, bcifj i>£t Acrül'l t)Oti fetttMtdftcn @cf)tffcn für
die Versorgung der Schweiz, die die .vereinbarten Be-
dingmrgen einhalten , deutscherseits nichts rm Wege

Anflösung des Abgeordnetenhauses?
Berlin , 10. Sept . Dem ,.B. L.-A." zufolge sehen die

Berliner städtischen Behörden, wie aus einer Verfügung der
städtischen Schuldeputation an dw Leiter der Gemenrdescknilen
hervorgeht, einer baldigen Auflösung de? Abgeordnetenhauses
entgegen.

Eine berechtigte sozialdemokratische Forderung zur
Ernährungsfrage.

Berlin , 10. Sept . Der sozialdemokratische Patteivor¬
stand und die Generalkommission der Gewerkschaften ttchteten
an den Reichskanzler in der Frage des ErnährungSweserrs
eine Denkschrift, in der er aufs dringensste ersucht wird, zu
veranlassen , daß alles geschieht, damit die Kartoffel¬
ernte richtig erfaßt,  durch geeignete Maßnahmen die
vorhandene TranSportnat überwunden und eine wesentliche
Erhöhung  der Kartoffelration baldigst bewerkstelligt wird.

Wiesbadener Nachrichten.
— Krirgsbliudenfürsorge . Der an diesem Samstag , den

14. September , stvttftndenden Wohüätigkeitsvovstellung im
Kurhaus zum Besten unserer Kriegsblinden wird , wie es nichr
«r̂ erS zu erwarten war , in allen Kreisen der Bürgerschaft
lebhaftes Interesse entgegengebracht. Wenn auch die Ein¬
trittspreise angesichts des idealen Zwecks der Veranstaltung
entsprechend hoher gestellt sind als sonst üblich, so dünste das
«v êtene Opfer  doch wiederum verschwindend klein
erscheinen im Vergleich mit demjenigen, das unsere deS
L »»gentichtS beraubten Brüder auf dem Kampfplatz uns ge-
ibe-cht hob« «. Der Film „Dem Licht entgegen" wird auf alle
Zuschauer einen tiefen Eindruck ansüben . Im Mittelpunkt
steht der Eanitätsihund in seiner Dreffurackeit und seiner
5uitiflJ. it an der Front . In die Handlung hineingewvben
ist eine reizende KricgSliebesgeschichte. Des weiteren hat auch
der Groftherzog von Oldenburg aÄ Schirmherr des „Deut¬
schen Der-irrs für Sanitätshnnde " eigene Ausnahmen ge-
legenttich einer Besichtigung der Hunde vor ihrem Abmarsch
zur Front , an der auch dre Prinzeffinnen des groß herzog¬
lichen Hauses teilnahmen , gestattet. Auch diese Bilder find
von überraschender Wirkung . Ain packendsten wirken aber
die wundervollen Frontausnahmen und der Hund in seiner
Tätigkeit als Mindenführer . Diese Darbietungen sind so
ergreifend , daß der vorstehende Film als einer der allerbesten
Krreyfrlme angesehen werden darf . Sicherlich dürfte also
jeder Besucher der WohbtätigkeitsveranstaUung, an die sich
ein geselliges Zusammensein im kleinen Saal und Weinsalon
de« Kurhauses anfchlieht, bei der künstlerische Vorträge vor¬
gesehen sind, nicht,nur geistig volle Befriedigung finden , son¬
dern daneben werden all« auch noch das schöne Bewußtsein
mitheimnehmen , an ihrem Teil mitgeholson zu haben , di«
Ermstem unserer Kriegsbeschädigten au» dem Dunkel der
Nach: dem Licht entgegenzuführen.

— Milchhöchstpreise. Eine Anordnung des Regierungö.
Präsidenten setzt den Erzeuger-Höchstpreis für Vollmilch auf
80 Pf . und für die Zett vom 1. Dezember 1918 bis 30. April
1919 einschtießlich auf 82 Pf . fest. Die Preise verstehen sich
frei Bestimmungsort . Der Verbraucherhöchstpreis ist von den
Kommun«k>verbanden festzusetzen. Ebenso habendi « Kommu
nalverbände für di« vom Erzeuger unmittelbar an den Der
braucher abgelieserte Vollmilch einen Höchstpreis festzusetzen.
Diese Anordnung trist mst bau  15 . September in Kraft.

— Der Stand der städtischen Weinberge, und zwar so¬
wohl des Nerobergs wie Langelsweinbergs , ist, was den Be¬
hang anbelangt , als ein recht beftiedigender zu bezeichnen.
Die Güte aber wird , wie überall , infolge des ungünstigen
Wetters hinter den Erwartungen zurückbleiben.

— Die Teuerungszulagen für die städtischen Beamten
und Bediensteten bilden den Hauptberattlngsgegenstand in
der nächsten Stadtverordnetensitzung . Es handelt sich habe:,
wie wir hören , um die Gleichstellung  der städtischen
Beamten usw. mit den staatlichen, womit sich übrigens die
Stadtverordneten -Versammlung früher bereits grundsätzlich
einverstanden erklärt hat.

— Der Erzeuger -Höchstpreis für Kartoffeln ist für den
Umfang der ganzen Provinz Hessen-Nassau vom 9. blS 14.
dieses Monats auf 7 M. festgesetzt.

— Die Alarmversuche, welche seitens deS Stadtbauamts
gestern nachmittag im „Kaiser -Friedrich -Bad " vorgenommen
wurden , haben noch zu keinem abschließenden Ergebnis ge-
fühtt . Die Sirene,  welche aus dem Dach des BaÄhauses
angebracht worden war , erwies sich als zu dunkel im Ton und
daher nicht durchdringend genug. Die Versuche sollten heute
nachmittag mtt einem Apparat von hellerem Ton fortgesetzt
werden.

— Öffentliche Versammlung . Der sozialdemokratische
Wahlverein Wiesbaden hält morgen Mittwochabend rm gro¬
ßen Saal des „Gewerkschaftshauses" eine öffentliche Ver¬
sammlung ab, in der Herr Reichstagsabgeordneter Dr.
M. O u a r ck aus Frankfutt a. M. üher „Die Tätigkeit deS
Reichstags im letzten Tagungsabschnitt " sprechen wird . Zu
dieser Versammlung sind Männer und Frauen aller Bevolke-
rungskreise eingeladen.

— Fliegeralarm enffchuldigt. Eine Frau , welche zu einem
Termin am 12. August vor das hiesige Schöffengericht als An¬
geklagte vorgeladen war , fehlte, ohne sich vorher entschuldigt
zu haben . Das Gericht sah sie als enffchuldigt an , wen um
die kritische Zeit Fliegergefahr bekanntgegoben war . . Es ist
das ein Vorgehen, dem andere Behörden sich wohl anschließen
dürften.

— Nähgarnverteilung . Man schreibt uns : Zu der rn
Aussicht gestellten Näh- und Stopfgarnverteilung für Haus¬
haltungen möchte ich folgende Anregung geben, die sicherlich
in vielen Kreisen Widerhall findet . Bei der letzten Vertei¬
lung wurden die Familienmitglieder , die im Feld  stehen,
nicht berücksichtigt, weil sie auf der als Ausweis dienenden
Haushaltungskarte nicht vermerkt sind. Es rst aber wohl :n
allen Familien üblich, daß für den im Feld stehenden Mann,
Söhn oder Bruder die Wäsche und Kleidung ausgebesiett oder
Garn dafür ins Feld geschickt wird . Eine eigene Verteilung
ftir Militärpersonen besteht nicht. Es wäre daher gerecht,
wenn die kommende Verteilung alle  Familienmitgliedec,
also auch die im Feld stehenden, erfaßte . Eine einfache Richt¬
linie dafür bieten die auf dem städtischen Bekleidungsamt
ausgefertigten und dott liegenden Karten.

— Dir Werkvereine und die Äartosfelversorgung . Der
Verband mitteldeuffcher Werkvereine, Sitz Frankfurt a. M.,
hat an das ReichsernährungSamt und an die Kommunen
folgende Eingabe bezw. Entschließung gerichtet : Der Verband
mitteldeutscher Werkvereine, Sitz Frankfurt a. M., hält «ine
wöchentliche Kartoffelmenge von 10 Pfund  auf den Kopf
der Bevölkerung für die notwendige Mindestmenge für dieses
Wirtschaftsjahr und ersucht -das Reichsernährungsamt , die
Kopfmenge in dieser Höhe festzusetzen und die Selbst-
einkellerung  der Kartoffeln der Bevölkerung zu ermög¬
lichen. Die Kartoffeln werden sorgfältiger in den einzelnen
Haushaltungen behandelt und aufbewahrt , als bei der
Masseneinkellerung durch die Gemeinden . Durch die Massen-
einkellerürig sind große Mengen dem Verderben preisyegeben.
Die Bevölkerung hat sich namentlich im letzten Wirtschafts¬
jahr im allgemeinen an ein besseres Wirtschaften und an ein
besseres Auskommen mit .den cingelagerten Kartoffelmengen
gewöhnt, so daß da§ Einkellern der Kartoffeln der Bevölke¬
rung ohne Bedenken gewährt werden kann. Der Verband er¬
sucht ferner die Arbeitgeber und Gemeinden , der minder¬
bemittelten Bevölkerung Vorschüsse  zum Einkellern der
Kartoffeln zu gewähren.

— Verhaftung eine» Einbrechers . In Emmerich konnte
der langgesuchte berüchtigte Einbrecher Franz Pietratzek
von hier , welchem eine Reihe von schweren EinbruchSdieb-
stählen hier und in Mainz usw. zur Last gelegt werden , ver¬
haftet werden.

— Ein Heiratsschwindler . In Koblenz ist eS gelungen,
des Mannes habhaft zu werden , welcher sich unter dem
Namen eines Gutsbesitzers Heinrich Heil in Bingen an eine
Verkäuferin aus Essen hevanmachte, sie mit nach Wiesbaden
nahm , ihr die Ehe versprach und sie .dann , nachdem sie ihm
einen Geldbetrag ausgeliehen hatte , für den er angeblich
Stticke kaufen wollte, sitzen ließ. Es hat sich ergeben, daß der
Schwindler , der bekanntlich den Namen eines angesehenen,
zeitweilig hier lebenden Gutsbesitzers aus Hessen miß¬
brauchte, der GutLinspektor Wilhelm Schnell aus Dienheim,
Kreis Oppenheim , ist.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde
verliehen Leutnant b. R Gerhard Fr i nd , Führer einer Munitions-
kolonne ini Westen, Cchwiegersobn des Herrn HofmeflerschmiedeS
Ludwig Ebcrbardt hier , und Vizefeldwebel Hans Henkel,  Sohn
des Lehrers Karl Heule! hier. — Mit dem Eisernen Kreuz 1. und
2. Klaffe wurde Landesbankbeamter Offizier -Stellvertreter Gustav
N o a ck aukgezeichne:. Otto N o a ck, Leutnant zur See , erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe , beide Söhne der Frau Landesseicetär
Nrack Witwe hier . — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten ferner:
Landsturmmann Hvte' vvrrier Arno Fröhlich,  Gefreiter in einem
Felda,tillcrie -Regiment Oberkellner Viktor Franks  Oberge-
freiter Heinrich L ö w , Sohn des verstorbenen Georg Löw, Sani¬
täts -Sergeant in einer Landstnrm -Pionier -Komvanie Wirb.
Strakow,  Schübe Wilhelm W ö l l , Sohn des Kaufmanns W.
Wöll hier , Webrmann Franz S chl i t t , Kanonier Konstantin
Otto  bei einem Armcc-Llerkammando mrd Fritz v. Terskh,
Sohn des Heirat ? v, Terskh dahier,

— Botanischer Ausflug Morgen veranstalten die Mitglieder
der bttanifchen Adicilung des „Naffauischen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in den Taunus Di« Abfahrt erfolgt mit dem
Zuge 2 llhr 46 Min , noch Station Eiserne Hand. Hier beginnt die
Wanderung nach dem Schläfcrskopf. Gäste sind willkommen.

— Verciiisregister . Zn das Bereinsregister des Königl. Amts-
gerichts wurde der „Kamereden - Berein Königlicher
Schutzleute zu Wiesbaden"  mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen.

— Personal -Nachrichten. Postdirektor Z o t t , Vorsteher des
Postamts k lBahuhof hier , ist der Rote Adlerorden 4. Klaffe ver¬
liehen worden. — Pater Franziskus , Georg Walther  aus
Wiesbaden , feierte in Regor.sburg sein goldenes Priesterjubiläuuu
Borberichte über Kunst , Borträge und Berrvandtes.

• Residenz-Theater . Da ? zweite und letzte Gastspiel Sylvia
Herzigs findet cun nächsten Montag , abends % 3 Uhr, statt. Die
beliebte Künstlerin klingt diesmal das neue Programm , das bereits
für ih: erst«? Gastspiel vorgesehen war . Der Vorverkauf beginnt
morgen Mittwoch.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
rn . Geisenheim a. Rh ., 9. Sept . Die Stadtverordneten -Ver-

sammlung lehnte die Errichtung eines Wohnungsnachweises ab, da
hier wenig Wolmungswechscl erntrete . — Professor Dr . L ü st n c r ,
der zum Statirercrdneten gewählt worden ist, hat an die Versamm¬
lung geschrieben, daß die Anforderungen , die an ihn dienstlich gestellt
werden, es ihm unmöglich machen, das Amt eines Sta 'otverordntten
zu übernehmen . Er sei zu sehr dienstlich überlastet.

bl Schwabcnheim. 9 Sept . Als Grundstock für eine neue
katholischePfarrkirche terpflichteten sich sämtliche hiesigen katholischen
Weinbcrgklcsitzcr, den zehnten Teil ihres diesjährigen Erlöses aus
der Wcincrnle zu siiiten. Der Grundstock dürste bei der glanzende«
Ernte und den inärchenhasten Preisen sehr solide und reich weroen.
Die Kirche soll eine Gedächtnis- und Dankeskirche zu Ehren der
Krieger des Ortes sein . . . . . .. '

rmk . Darmstadt . 9 Sept . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl,
bei welchen'. Gold- »nd Silkerwaren , Uhren für Herren und Damen,
zahlreiche Armdanduhren , zahlrcllüe Herren ^ und Damenringe , etwa
70 goldplaltierte und ctwo "0 a^l^ ne Trauringe , 16 Paar vergoldete
Manschcitcnknöpse, Bleistifte aller Art , abhanden kamen, wurde
am gestrigen Somiiog in dein Gold- und Silberwarengescyast von
Jäger in der Rbeinstrafc dahier begangen. Man schätzt den Verlust
aus etwa 20 000 M . Anscheinend hat ein Fachmann mttgewirkt,
da nur die wertvolleren Gegenstände ausgewählt wurden.

Sport.
- Futzball. Am vergangenen Sonntag siegte die 1. Mann,

schaft der Spiclvereinioung Wiesbaden gegen die 1. Mannschaft des
ffufballkliibs „Olympia 1898" Darmstadt mit 3:2. Pause 1:1. Dre
s. Mannschaft der Spielvereiniaung , die in Arheilgen gegen die
2. Elf des dortige» Fuhballvereins „Olympia 1904" . spielte, schlug
ihren Gegner nach schönem Spiel 2:1. Halbzeit 1:0 für SBteäfxibett.
— Kommenden Sonntag findet in Biebrich das 1. Meisterschafts¬
spiel der 8 -Klaffe des Mittelrheingaues statt. Es treffen sich nach,
mittags 3 Ubr auf dem Platze des Biehricher Fußballverenrs von
1902 die Spielvcreinigung Wiesbaden und Futzballverern 02 Biebrich.

Gerichtssaal.
FC Strass , eiheit bei unverschuldetem Irrtum . Bei ttner rm

Mai d. I . in dem Geschäft der Schuhwarenhändlerrn Elisabeth E.
dahier vorgcuommenen Revision wurden 180 Paar Schuhe au!
Papiergcwc.be vrrgesunden , die nicht nach Borschrrst mit dem Bu-
kauftpreis ausgezeichnet waren . Frau E. hatte es unterlassen , dt«
Ware aukzuzeichnen in der Annahme, daß zur Auszeichnung nur
der Fabrikant verpflichtet sei. Dem ist aber nicht so. Frau E. war
nach dem Gesetz verpflichtet, das Verschulden des Fabrikanten nach,
zuholen. Einige Paare der Stiefel waren bereits verkauft worden.
Die Schössen kamen heute zu einem Freispruch, da Frau E. sich m
einem unverschuldeten Jrctum befunden, denn nach der Buudesrats-
verordnung voui 18. Januar 1917 tritt Strassteihert ern, wenn der
Beschuldigte in unverichuldttem Irrtum über das Bestehen oder du
Anwer-dbarkttt der übertrttenen Vorschrift die Tat für erlaubt ge.
halten hat._ |

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 10. Septbr . (Drahtbericht .) TelegraphUeh .1
Auszahlungen für

309 .00 G. Mk. 309 .50 B. für 100 Gulden
188 .00 G. « 188 .50 B. « 100 Kronen
212 .25 G. « 212 .75 B. « 100 Kronen
188 .50 G. « 189 .00 B. « 100 Kronen
147 .75 G. . 148 .00 B. « 100 Francs

58 .20 G. . 58 .30 B. « 100 Kronen
79 .00 G. » 79 .50 B. « 100 Lewis
20 .90 G. « 21 .00 B. « 1 türk. Pfd.

130 .00 G. « 131 .00 B. « 100 Pesetas
75 .25 G. » 75 .75 B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Belg. Plätze 6.00 Ital . Plätze . 5.00Wien . . . . 5.00 Lissabon . . 5.50
Schweiz. PI. 4.50 Madrid . . . 4.00

Holland.
Dänemark.
Schweden .
Norwegen .Schweiz.
Oesterreich -Ungarn .
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien.
Helsingfors.

Deutsche PL 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Kopenhagen 5.0,
Stockholm . 7.0,
Petersburg 6.51
Rumänien . 6.0,

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich, 9 Sept. Wechsel auf Deutschland 68.10 (zu¬

letzt 68.25). auf Wien 38.10 (38.25). aul Holland 214.50
(213.—). auf New York 4 50 (4.50). aul London 21.45 (21.50),
aul Paris 82.35 (82.75), aul Italien 67.75 (68.—), aul Kopen-
haaen 138.50 (135.—), auf Stockholm 150.50 (151.—), aul
Christiania 139.— (136.—), auf Petersburg 52.50 (52.50).
auf Madrid 105.50 (106.50), auf Buenos-Aires 198.— (198.—).

Banken und Geldmarkt.
& Berliner Geldmarkt. Tagesgeld etwa 414 Proz.,

Privatdiskont 4°.'» Proz. und darunter.
Industrie und Handel.

w. Brauerei Binding, A.-G., Frankfurt a. M Frank¬
furt  a . M., 10. Sept. Zwischen der. Verwaltungen der
Brauerei Iiiuding, A.-G., Frankfurt a. M., und der Aktien-
brauerei Homburg v d II., vorm. A. Messerschinitt, Bad
Homburg, ist eine Vereinbarung zustande gekommen, wo¬
nach den demnächst einzuberufenden außerordentlicher)
Generalversammlungenvorgeschlagenwerden soll, daß das
Vermögen der brauerei Messerschmitt unter Ausschluß der
Liquidation aul die Brauerei Biudiug übergeht Die
Brauerei Binding gewährt den Aktionären der Brauerei
Messerschrnitt. welche ein Grundkapital von 750 000 M. hat
noni. 321000 M. Binding-Aktien mit Dividende vorn 1. Sep¬
tember 1917 ab.

* Die neuen Bierpreise werden dieser Tage nach langen
Verhandlungen mit den Brauereien vom Kriegsernährungs¬
amt für das sog. Inlandbier in der Norddeutschen Brau-
steuergemeinsehaft festgesetzt werden, die Regelung der
Preise für Heeresbier (zurzeit 30 M.) durch die Intendantur¬
tehörden bleibt Vorbehalten. Für das Zivilbier beträgt der
Preis zurzeit 28 M. lei höchstens 3 Proz. Stammwürze¬
gehalt. Die Brauereien hatten Aufbesserung erst auf über
30 M„ dann auf 30 M. verlangt. Mit Vorbehalt ist nun an¬
zunehmen, daß der neue Preis auf 29 M. je Hektoliter
kommen dürfte, daß jetzt auch eine Mindestgrenze für den
Würzegehalt mit 2 Proz neben einer Höchstgrenze von
3% Proz. ausgesprochen wird und daß ferner — als neu
— die Zuschläge von Bieiverlegern eine Begrenzung er¬
fahren werden.

* Kriegslcder-A.-G. in Berlin. Die Hauptversammlung
wählte an Steile des aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen
Geheimrats Moll den Geh. Regierungsrat im Reichsschato-
amt Dr. Arnold!. Außerdem wurde der Aulsichtsrat ver¬
stärkt durch die Wahl der Herren Fabrikdirektor A. Wie¬
mann - Hamburg. Kommerzienrat Franz Hesselberger-
München. Fabrikbesitzer Max Schwabe-Varel.

* Die A.-G. Oharlottenhütte in Niederscheld beantragt
24 Proz. (i. V. 20 Proz ) Dividende.

* Die Geisweider Eisenwcike vorm. J. H. Dresler, A.-G.
in Geisweid (Kreis Siegen) beantragt auf die Stammaktien
28 Proz. (22 Proz.) Dividende und auf die Vorzugsaktien
30 Proz. (24 Proz.).

Wettervoraussage für Mittwoch, 11 . Septbr. 1918
Ton der Meteorolog. Abteilung des Physika ! Vereins xu Frankfurt a. M.

Fortdauer der regnerischen, veränderlichen Witterung,
Temperatur unverändert.

Wasserstand des Rheins
am 10. September.

Biebrich Pegel : 1.12 m gegen 1.12 am gestrigen Vormittag.
Caub « 1.30 « « 1.20 « « c
Mainz « 0 .41 « « 0.41 « « «

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschrlftleiter: A. Hegerhorst.
Nerantwottiich für Leitartikel und politische Nachrichten : A. Hegerhorft
ür den Unterhaltnngsteil : B. v. Nauendorf : für den lokalenu. prooinr

Teilu Serichtssaal : T. Losacker : für den Handelsteil: i. B. : C. Losacker
für die Anzeigen und Reklainen: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. D-rlag derL. Schellender gffchen HofbuchdruckereiiuLSMÜaW
Sorechümtde der SchriiUeituns 12 bis t Uta
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l « WUzkiMj
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Laftwaae in der Schwal¬
bocher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
*6. Mär , bis einschließlich
16. Sevt , von 6 Uhr vor¬mittags ms 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-

^Wiesbaden . 12. 3. 1918.
Städtische» Akziseamt.

C
MmztZkNkNkl

von der Reise
zurück.

lüHüFlT
Sinoleumrontfis,

flüssige Bvhnermaffe, fest.
B- rkettwachS und Mahl-
späne verkäuflich. 801

« . « eil Wwe..
Echwalbocher Strotze 2.

Lelevbon 84.

Pa.POMitzs
noch
Morbus,

und Stahlspiine
erhältlich Drogerie

TannuSstr . 25.

Leitern , Kisten
Stühle , Gartentisch,

Schaukasten mit gr. Glas¬
scheiben billig zu verk.
wegen Schluß de» Ladens.

' ' " Wolfs,
16 Wilhelm straße 16.

lÄtfllilKßlfe
Sack 2.50, Scheitholz Sack
*50 . August Frohn , Lud.
wiastraße 6. Hth. Part.
Auf P ostk. sofort fr . Hau»

Bögelfutter
Svielmann Nachf..

_SMiaHnststraLOL.

trocken, fein gespult., Sack
2.50, w. sof. gel. Tel. 2614.
Weimer , Ludwigstraße 6.

8 Waggon
Buchenholz

in Lkngen von 1 Meter
oder geschnitten, habe
preiswert abzug. Näheres
Fink, Zietenring 4,̂ Stb

Zu kaufen gesucht gegen
Kaffe g. Haushaltung , u.
Nachlässe, sowie sämtliche
Küchenmöbel, Klciderschr.,
Betten , SofaS , Waschtische
mit u . ohne Marmor und
Spiegel , Stühle , Chaise!.,
einzelne Matratzen und
Federbetten . (Postk. gen.).

Ludwig
AdlerstraHe 5.Miet-Pianos
Harmoniums

,ES, .Schmitz.

Hausbrand.
Die Marke 11 der Brenns

dom 21. Septemcker d. I . ihre
Die Marke 12 der Brennst

Haltungen mit Namen mit A

verliert mit
igErtt.

__ :ie  wird für HauS-
'arrgsbruhstaben A—H

bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.
Auf die Brennstoffmarke 12 werden verausgabt:
tr . gemischte Kohlen bezw. 1 ^

und 1 Ztr . Braunkvhlen -Briketts,
Vorrat der Händler gestattet.

Wiesbaden, den 7. September 1918.
Der Magistrat.

.tr. gemischte Kohlen
soweit dies der

F597

Oeffentliche Rasierstube
für Bartflechtenkranke.

Im städtisch« , Zdrankenhause, Sckwakbacher Str . 62,
ist vom 12. September ds. IS . ab am Montag.
Donnerstag und Samstag , nachmittags von 4 bis
5 Uhr, für Bartflechtenkranke Gelegenheit zum
Rasteren geboten.

Da8 Rasieren kchet 35 Pf.
Meldung beim Pförtner.
Ebenso werden Bstrtflechtenkrank« durch den

Spezialcrrzt für Hautkrankheiten Herrn Dr . Gutmann
im städtischen Krankenhause an Wochentagen, ^vor¬
mittags um 10 Uhr, unentgeltich beraten . ■ F713

Wiesbaden, den 6. September 1918.
Städtisches Krankenhaus.

Hunde an die Front!
Bei den gewaltigen Kämpfen im Westen haben die

Hund« durch stärkstes Trommelfeuer dre Dieldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtigen Stellungen
gebracht. Hunderten unserer Soldaten ist das Leben
erhalten , weil ^ _ _ . _ _ ..
Militärisch wichtige Meldungen sind durch
rechtzeitig cm die richtige Stäle gelangt . Obwohl der
Nutzen der Meldehunde überall bekannt ist, gibt eS
noch immer Besitzer kriegsbrcmchbarer Hunde, welch«
sich nicht entschließen können, ihr Tier dem Vater¬
land« zu leihen ! Es eignet sich Schäferhund , Dober¬
mann , Arredale - Terrier , Rottweiler , Jagdhunde,
Leonbevger, Neufundländer , Bernhardiner , Doggen
und Kreuzungen aus diesen Raffen, die schnell, ge¬
sund, mindest 1 Jahr alt und von über 50 cm
Schulterhöhe sind. Die Hunde werden von Fach-
dreffeuren in Hundeschulen abgerichtet und im Er¬
lebensfälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zurück¬
gegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie muffen kostenlos 'zur Verfügung gestellt werden.
Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen . Mfo Be¬
sitzer: Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für Kriegshund - und Meldehund-

Nachlaß-Versteigerung
Im Auftrag deS gerichtlich bestellten Nachlah-

pflegers versteigere ich Donnerstag , den 12. September
er., nachmittags 3 Uhr anfangend , die zu dem Nach¬
laß der verstorbenen Frau Glasermeister Gehr dahier
gehörenden Mobilien usw. in deren Wohnung,

Römerberg 30 , 1 , dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1 Eichen-Bücherschrank, do. Vertiko, Schreibkomnwd«
mit Schrankaufsatz, 1 Schränkchen mit E ich. -Mas -
»ufsatz. 1 kleines Eich.-Schränkchen mit Schubladen,
4sckiuiblad. Kommode, vier 2tür . Kleiderschvänke,
1 Waschkonsolemit Marmor . Waschkommode, zwei
Nachttische, Eichen-Tisch, viereckigê Klapv- u. Nipp-
tiscbe, 1 Schlafdiwan , 1 Sofa . 1 Scffel, 1 drehbarer
Nußb.-Seffel, Itür . Kleiderschränke, Nußb.-Stühle,
Kleiderständer . Spieluhr , Etageren , Handtuchhalter,
Blumentisch, Regulator . Hausapotheke, 4 komvl.
Betten , 1 großer Holzkoffer, Küchenschrank, 2 Tische,
Anrichte, Puchschrankchen, 1 Stuhl , 3 Hocker, eine
Bank. 1 DezimwlwaHe, Spiegel , Bilder , Aufstell-
sachen, 1 fast neuer Krauthobel , 1 Leiter , 2 Zink¬
hütten , alte Fensterscheiben mit Rahmen , Ofen¬
schirme, 1 MeierS Lexikon. 1 goldener Kneifer , eine
goldene Damenuhr mit Granatkette , 1 goldener
Damenring , 1 Granatbrofche , 1 Paar Amethyst-Ohr¬
ringe , sowie eine große Partie Emaillegeschirr,
GlaS, Porzellan und vieles mehr.

Adam Bender , ÜllittiOllßtor lind MM
GefchäftSlokal Moritzftraßc 7. — Telephon 1847.

Kohlen , Koks
holt ab « . Schmidt . West,

ratze Hth. Lenifftratzr I . H h.KüniaL Th,inigl . Theater.
1̂ Achtel, »der 2 Achtel

1. Rang oder Parkett
' " 1 Achtel Parterre.

ge¬

lang oder 3. Rang ge¬
sucht. Gefl . Angebote an

I . Sch- ttrnfelz u. Co..
Theater -Kolonnade 29/31.

Fernsprecher 224._

Hemmens8SprachenKorrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchfühi

vsrleiht
a. briefl. 8 JL  me»

Generakbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Rrugaffe  5.

Laborantin,
ouSgebild. in med. Umv.»
Klinik, tätig auf dmn Ge¬
biete der med. Chemie.
Mikroskopie, Röntgentechn.
u. klinisch. Unterstichungs.
metboden. sucht Stelle in
WieSbad. od. Umg.. Scm..

ZapOckgekehpt!

Dr. stt Wiehert,
früher. Hof-Dentist Kräne
WiShelmsiraße 20.

Sprechstunden 10—4. Telephon 3249.

Park Diele
Wilhelmstraße 36.

Heme abend:  ViOÜn -SolO.

Wer Kriegsbeschädigte
Kimfleute, Bürogehstfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F 254

MMlmgsW für MgsbWW
mWeilsM.

Dotzheimer Straste 1.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 729

Schützenhof-Apotheke, Lcmggasse 11.

Uetere stets das neueste
in schicker Ausführung.

Stoffe so lange Vorrat.
- P . Alf , Damenschneider

Am Rcmertop 7._ Telephon 2761.

Iß
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis

Gustav Herzig
Webergasse 10.

werde« sauber, sachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Mflta'3fijtitlltli.l],HttZPP,» MWlatz3

Suche für sofort oder später

2 erstkl. Friseusen
Robert Maslo . Wiesbaden

Emser Straße.

>/, '/- u. Stückfässer
für Reichsfaßstelle

Zinkkannen, Packbogen
kaust Sauer , Fernruf 5971 _

Neu eröffnet
WhlWralMI!
jeder Art werden prompt

und billig ausgeführtMW. 47, um
an der T aunus straße.

Wiesbadener
Schnellsohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig Liefer¬

st 1—2 Tage.
Mauergaffe 7._

seit

werden nach den neuesten
Modellen umgearbeitet:
Filzhüte werd fassoniert.

Frankfurter
Putz -Direktrice

Sedanvlatz 9,  2 .
Uniformen von

Belour-
hMl- MdR
auf neueste Formen , Um-
avbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
DnurenLutz,

Bleichstraße 11. Tel. 3927.

werden na^ neuesten
Modellen umgearb ., repa¬
riert u. neu augesertigt.
Kürschn. H. Stern Wwe.
Michelsberg 28, Mtb. 1.

Telephon 1547.

Brillanten,
Perlen,

Ächmucksachen, Pfandsch.,
Service, Pokale, Leuchter,
Bestecke kauft zu h. Preis.

Geizhals,
Weberga ffe 14.  Tel . 4139,

Brillanten,
Perlen,

Service, Leuchter. Bestecke
kaust zu hohen PreisenMULlüimiBitraM
Seppidjß,Söufer

Vorlagen aller Art gegen
hohe« Preis zu kauf. ges.
Komme auch nach aus¬
wärts . D. Sipper , Riehl-
straße 11. Telephon 4878.

ßrient»>i.Mb
AMe

gegen hohen Preis zu
kaufe» gesucht.
Wagmann , Saalgaffe 26.

Zu kaufe» gesucht:
Mies. gut erhaltenes
Pianino

oder^ lÜg ^I
event. mit eingebaut. Kunst¬
spielapparat Mignon, Duce
oder Phonola.

Kasseangebote erbeten an
P. Bed ^ u , Wiesbaden,
Taunus-Hotel.

Diejenige grau,
die am Montagabend den
Schirm im Gemüsegesch.
von Färber . Wellritzstraße,
mitnahm , ist erkannt und
wird derselbe binnen drei
Tagen nicht zprückgrbracht,
erfolgt Anzeige.

Frau Herbst,
Fra nkenstraße 19. 4.

Neu ! Konkurrenzlos!
Kohlen-Briketts

Ersatz
McrrLenfvei-e Maschinen

Pretztorf-Briketts
4000 ° Wärmeeinheit

vorzüglich geeignet für Dauerbrandöfen . Ju Fuhvvn
in Keller geliefert per Ztr . Mk. 7.50, ab  Lager i»

i«d«r Menge per Ztr . Mk. 6.50.
De: Wasglmladungön Spezinlofferte.

WmWIuq WiEh. Fischer,
Westbechahof. Telephon 291 u. 1088.

Meine Herren - und Damen«
schneidere! befind, sich Fanlbrannenstr. 9 (Lad.)J Ci.ian langjährigerI.Zuschneider

• d (Kriegs-Invalide ).
Anzüge, Paletots, Hoeen werden gewendet,

gereinigt, gebügelt innerhalb 24 Stunden.

zum Uniformen
werden angenommen. Große Auswahl
in Formen u. allen Zutaten . Aufarb.
getrag. Hüte bei billigster Berechnung.

M . Schulz , Wellritzstraße 2.

Frisch eingetroffen:
1 Waggon

NliimchWllien
Verkauf zu billigen Preise«

bei

Knapp , Friedrichstr . 8.

Wse LgHw-EiurlWg
be ehend aus : 2 Glasschräukeu, 2 Theke», Scheidewand
mit Milchverglasung, gr . Ladeuspiegel, prachtvoller Srker»
verfchluß und Beleuchtungskörper, im ganzen und auch
geteilt zu verkaufen.

Heidenreich , Frankenstr. 9.
Ich empfehle aus eigener Kultur:

Weißkohl I . Sostierung Wund 12 Pf.
do. II . Sortierung „ 10 „

Wirsing I. Sortierung „ 17 „
do. n . Sortierung „ 12 „

» - « ohl . „ 18 „
«emllseabfall für Biehsutter . 4 ,.
]oh . Georg Moilafh Nachf.

Marktftraße 32. Telephon 375L

1Klavierlzu hohem Preise kauft nur
von Privat

Vogel, Bleichstr. 15.
relepho« Rr . 2683.

Uw Wer
weiß-gelb, im 4. Felde st.,
ferm abgeführt , s. 500 M.
verkäufl. Schmidt. Wies.
baden. Wartturm. _

Piano
aut erhalten , zu verkaufen
Hellmundttraße 5. Schock.

6aIon̂inri(ptune
aus Mahag.. mit Umbau,
neu. zu verk. v. Martitz,
Kaiser-Friedr .-Rina 45, JL,

Einfaches Bett,
vollständig, billig zu verk.
Mack.^ Helenenstr. 15. « .

Sofa . 4 Seffel, Bertiko.
Kleiderschr.. Chaisel. bill.
H. Petri , Bl eichstraße 23,

Schönes Kiffensosa
zu verk. bei Hehlmann.
Michelsberg 7, 3.,Eta «e. „
Sehr seit. Gelegenheitsk. !

Wegen Aufgabe eines
meiner Lager verkaufe ich
sehr billig : Eleg. Vertiko
m. Spiegel 285, Flurgard
mit Spiegel 90 M.. Betten
sehr bill.. Kom b. 50 an,
Eisenbetten von 25 M. an.
ov. Zimmertiich 35 Mk„
Polsterrohrbank 50. 2ttn:.
Kleiderschrank 125 Mk.
_Seivv , Bertramftr . 25^

Großer Küchenschrank
zu verkaufen Eleonoren-
straße 7. L Prrsber.

Noch schöne» KLchengesch«
T- Vke. Teller , TaffenTonnengarn .. GlaS. alles
Mögliche billig verk. Mack.
Helenenst raße 15. P . r.

Gut erhaltenes
zum

Lernen
gesudii.

Frau Schulz, Herrngarten-
straße 8.

Pianino i

Die Person,
welche Montag zwischen 3
u 4 an der Ringvost de»
Wagen mitgenommen hat.
ist erkannt . Dieselbe soll
sofort denselben geg. hohe
Belohnuna wiederbringen,
andernfalls Anzeige er¬
folgt. Abzugrben Wellritz-
Nraße 35. Ladrn

Dienstggnachm. silberne
Hrrrenuhr mit Schlüffel.
1 Schlüffel an Ring , auf
b Wege Rheim. Schwalb.»
Straße , Weilstr. verloren.
Gegen Belohnung abzu¬
geben im Gemüseladen
Schmidt, Schwalb. Lstraße.

Bon Dambachtal nach d.
Wellritzstraße

Brosche
mit Photvgravhie verlor.
Gegen Belohn, abzug.. da
Andenk.. Hau» Dambach-
tal . Neu berg 4._

Anhänger
mattgold. Herz. 1 Brill ..
3 Rubinen , verloren vom
Kurhaus bis Bahnhof. Ab¬
zug gegen Belohnung

Trude Stahl Mainz.
JR eue,Universitätsftr .,il ,̂

Berl. fchw Medaillon.
Abzug.. Stritter . .Atzelberg.

Samstagabend schwarz.
Kaschmirbeutel Verl.

Abzug, gegrn gute Belohn.
Ph ilivvsbergstr. 15.^ 2 .̂lk8,

Weste Verl, von armem
Mädchen. Abzug, gr«. Bel.
Ariedrichstraße 53,JL_

Verloren Lebensm.-Kart.
für Kranke. Abzuqeben
gegen Belohn Beffelich,
Kaanftraße 29. 1.

Regenschirm
mit silb. Griff u. Monogr.
im Kurgarten stehen gel.
Abzug gegen Belohnuna
Rheinstraße 76. 1 St

StmdesMtMesblldeil
Sterbefälle.

Sept . 9. ' Ehefr . Amalie
Don, geb. Braun , 65 I . —
Wstwe STnna Rrehl. seb.
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jtosnahmetatie
vom 7. September bis 25. September.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 X36 cm , einschl. Karton.

SP*i
Phot . Atelier

mit

billigen
Preisen.

Samson i
G. m.
b. H.

Gesetzlich r
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, Nachbarschaft, Bekannten usw. zur gefl.

Kenntnisnahme , daß ich meine Verkaufsstelle Oranienstratze 12. die
einzige, die ich in Kriegszeit unterhielt , wärend ich gezwungen war die
andern infolge meiner Einberufung zum Herresdienst (seit Kriegsbeginn)
zu schließen,

nach Bleichstratze 36
verlegt habe. Getreu dem von jeher gehegten Prinzip meine werten
Kunden streng reell und stets aufmerksam zu bedienen, halte ich mich
zum Bezüge von Lebensmitteln aller Art bestens empfohlen und bitte
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Sang , Wiesbadener Konsuinhaus,
gegründet 1902

TelephonS«1 jetzt Bleichstratze 36.

Gr. Burgstrasse 10

WMMMMeiMWMill
vrlMrein Wiesbaden.

Mittwoch, den 11. September 1918,
abends 8%  Uhr,

im großen Saal des GewerkschaftShauses, Wellritzstr. 49

Oeffentliche
Versammlung.

Tagesordnung:
1. „Die Tätigkeit der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion im letzten Tagungs-
abschnitt".
Referent: ReichStagSabg. Dr. Quarck (Frankfurt a/M.

2. Ans spräche.
J udieser Versammlung ladet Frauen und Männerlichst ein und erwartet zahlreichen Besuchfrei

Der Vorstand.

Ein Waggon schöne

Kürbisse
Pfd. 20 Pf., Ztr. Mk. 18 .—

eingetroffen in den Verkaufsstellen
von

AdolfHarth
Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine und Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten, ferner kurze Kisten-Bretter

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.
_ Telephon Nr . 84._

Suche1 Pianino
nickt über 1000 Mark sof. gegen bar zu kaufen. Gefl.
Zuschriften an Frau Hofmann , Zietenring 12, Part.

d.Hertz
Langgasse 20.

*

' ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Musen

Uleiter / Jackenkleider
N Röcke/ Unterröcke

r Versichern Sie Ihr n
Reisegepäck
bei erster deutscher Gesellschaft , unter Einschluß
des Risikos Teiüdiebstahl als Passagiergut,
Eilgut , Frachtgut und bei Postversand gegen
Unfall der Transportmittel , höhere Gewalt , Ab¬
handenkommen , Diebstahl , Beraubung u. Feuer
bei Land - und Seereisen , sowie während des
Aufenthalts in den Hotels , Pensionen etc ., bei
Transporten mittelst Eisenbahn , Schiff, Post,
Auto und Elektr . Bahn , sowie während des
Lagerns des Gepäcks in den Gebäuden der

Transportanstalten und in den Zollämtern.
Policen sofort erhältlich . 901

3. Sehottenfels tz Co.
gegr . 1875

29/31 Theater -Colonnade. Fernspr . 224.

fl
s

11

Telephon 4180. Luisenstr . 22 Telephon 4180

Ermittelungen — Beobachtungen
WT Privat -Auskünfte . TB8

Aeltestes , größtes und erfolgreichstes Institut.
Diskret I Ia Referenzen ! Größte Prdkis 1

Die Beisetzung des

Rittmeisters von Ebmeyer
M findet Donnerstag , den 12. d. Mts., nachmittags 4 Uhr,

“ von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

OmmI#  Luisenstrasse 44
ia i Km.J neben Residenztheater . 877

v. Ebmeyer,
Major a. D. u. Kurdirektor.

939

öSF
fr

& Eduard Flohs
Emmy Flohs

geb . Krämer

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , 10 . September 1918.

Adelheidstrasse 95.

Maß -Knserttgung sofort.
K18

MKÜM

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie die Kranz- und Blumenspenden bei dem
schweren Verluste unseres inniggeliebten SohneS
und Bruders

Hermann Himcheb«
sagen wir allen, besonders dem Sergeanten
Wirbel für seine liebevolle Hilfe unseren
innigsten Dank.

Die trauernde Familie:
Peter Himmelheber.

Danksagung.
Für di« Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heldentod meines unvergeß¬
lichen Gatten , des

Königlichen Polizeikommissars

Ewald Bartlau
Leutnant d. L. IL r

bitt « ich auf diesem Wege innigen Dank
sagen zu dürfen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Lina Bartlau,

geb . Hirsch.
Wiesbaden , den 10. Sept . 1918.

Bleichstr . 17,1.

Am 3. September erhielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Mann,
unser lieber Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Max Ortmann
Leutnant der Reserve in einem Inf .-Regt.
Inhaber des Eis. Kreuzes u. anderer Orden

nachdem er 3% Jahre für sein geliebtes Vaterland ge¬
stritten , am 30. August vor dem Feinde gefallen ist.

In tiefem Schmerz:

Marie Ortmann , geb. Spörhase.
Marburg, den 5 . September 1918.

941

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief heute sanft nach'

kurzem, aber schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Amalie Don
ged.'Braun

im 66. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die tteftrauernden Hinterbliebenen:
Loui» Do«
Friederike Brückmann, geb. Don
Emilie Do«
Georg Brückmann
Emilie Brückman«.

Wiesbaden (Blücherstraße10), den9. September 1918.
Die Beerdigung findet statt Donnerstagnachmittag 4*/ » Uhr vom Südfriedhof.
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